
Die Themen 

 

Seminar 

11. September 2012 in Hamburg 

†    IQWiG & G-BA-Bewertung - welcher 

 Zusatznutzen soll erstattet werden? 

†    Was ist verhandelbar? 

 Preis, Menge, Marktabgrenzung... 

†    Vorbereitung auf die Verhandlungsrunden 

†    Erstattungsbetragsberechnung 

 durch den GKV-Spitzenverband 

†    Erstattung auf Festbetragsniveau - was heißt das? 

Ihre Referenten 

Vorbereitung auf die 

Erstattungsbetragsverhandlung 

beim GKV-Spitzenverband 

Henning Anders 
Happ Luther Rechtsanwalts-

gesellschaft mbH, Hamburg 

Dr. Christof Ecker 
Ecker + Ecker GmbH, 

Hamburg 

Dr. Thomas Ecker 
beschäftigt sich seit 2004 

schwerpunktmäßig mit den 

Themen Nutzenbewertung 

und Market Access 

 

Nach IQWiG & G-BA 

kommen die Verhandlungen 

nach §130b SGB V! 



Ihre Referenten 

Henning Anders 
Happ Luther Rechtsanwalts-

gesellschaft mbH, Hamburg 

Rechtsanwalt & Partner; 

Einer seiner Beratungsschwerpunkte liegt 

auf erstattungsrechtlichen Fragestellungen 

und dem Marktzugang für innovative Arznei- 

mittel. Zuvor war er Mitglied der Geschäfts- 

leitung für die Bereiche Recht, Market 

Access, Gesundheitspolitik und Kommuni- 

kation bei der AstraZeneca GmbH. 

Dr. Christof Ecker 
Ecker + Ecker GmbH, 

Hamburg 

Er beschäftigt sich seit nun mehr 7 Jahren 

als Berater mit quantitativen Aspekten des 

Arzneimittelmarkts. Er ist ausgewiesener 

Experte im Bereich Festbeträge. Aktuell ist 

er Mitgeschäftsführer bei Ecker + Ecker 

GmbH. 

Dr. Thomas Ecker 

Dr. Thomas Ecker beschäftigt sich seit 2004 

beruflich schwerpunktmäßig mit den The-

men Nutzenbewertung und Market Access. 

Mit seinem Team begleitete er schon eine 

Vielzahl von unterschiedlichen Projekten 

rund um die frühe Nutzenbewertung. Beson-

dere Aufmerksamkeit legt er auf die richtige 

Dossierstrategie. 

 

Vorbereitung auf die Erstattungsbetragsverhandlung 

Ziel des Seminars 

Dieses Seminar adressiert die Vorbereitung 

und den möglichen Ablauf der Erstattungs- 

betragsverhandlung beim GKV-Spitzen- 

verband. Ausgehend von der Frage - mit 

welchem Zusatznutzen (von IQWiG und 

G-BA attestiert) gehe ich in die Verhandlung 

- werden die Vorbereitung und der Ablauf 

des Verfahrens im Detail besprochen. 

  

† Was sind die ersten Erfahrungen 

 aus den Verhandlungen? 

† Wie entsteht der Erstattungsbetrag 

 in der Praxis? 

† Was passiert, wenn ich auf 

 Festbetragsniveau lande? 

  

Nutzen Sie das Praxiswissen dreier Experten 

für Ihre eigene Vorbereitung! 

  

Teilnehmerkreis 

Dieses Seminar richtet sich an Fach- und 

Führungskräfte der pharmazeutischen 

Industrie. Insbesondere Mitarbeiter der 

Abteilungen 

† Market Access/Healthcare Management 

† Pricing 

† Gesundheitspolitik 

† Recht 

werden vom Austausch profitieren. 

  

Um eine intensive Diskussion zu 

ermöglichen, ist der Teilnehmerkreis 

auf 25 Personen beschränkt. 



Ihr Programm von 9.00 - 17.00 Uhr 

 

Nach IQWiG und G-BA kommt der GKV-Spitzenverband 

> 9.00 Uhr 
Ausgangssituation - 

nach dem G-BA kommt 

der GKV-Spitzenverband 
Dr. Thomas Ecker 

† Bewertungsergebnis des G-BA - mit 
 welchem Zusatznutzen startet man? 
† Opt out oder weiter zum 
 GKV-Spitzenverband? 
† Wettbewerbssituation 

> 10.00 Uhr 
Rechtsrahmen und 

Verfahrensverlauf 
Henning Anders 

† § 130b SGB V, AM-NutzenVO 
 und Rahmenvereinbarung 
† Ablauf des Verfahrens 
† Zwingende und mögliche Vertragsinhalte 

> 11.00 Uhr Kaffeepause 

> 11.15 Uhr 
Was ist verhandelbar - 

Business Cases 
Dr. Christof Ecker 

† Preis und Menge 
† Marktabgrenzung 
† Gestaltungsmöglichkeiten 
† Zukünftige Verhandlungsrunden 

> 12.15 Uhr Mittagessen 

> 13.30 Uhr 
Vorbereitung auf die 

Verhandlungsrunden 
alle Referenten 

† Verhandlungsstrategien - 
 Plan A, B, C in der Tasche? 
† Unterlagen für die Verhandlung - was 
 schaut sich der GKV-Spitzenverband 
 überhaupt an? 
† Rollenverteilung im Gespräch 
† Checkliste 
† Bisherige Erfahrungen - wie 
 entsteht ein Preis aus verschiedenen 
 Nutzenkategorien für ein Produkt? 

> 15.00 Uhr 
Verhandlung gescheitert? 
Henning Anders 

† Schiedsverfahren 
† Umgang mit der Öffentlichkeit 

> 15.30 Uhr Kaffeepause 

> 16.00 Uhr 
Erstattung auf Festbetragsniveau - 

was heißt das? 
Dr. Christof Ecker 

† Was man über Festbeträge wissen sollte 
† Wirtschaftlichen Konsequenzen der 
 Einordnung in eine Festbetragsgruppe 
† Festbetragsprodukt als zweckmäßige 
 Vergleichstherapie 
† Handlungsoptionen unter Festbetrag 

> 17.00 Uhr Seminarende 
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Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(Stand: 01.12.2011), die wir auf Wunsch jederzeit 

übersenden und die im Internet unter 

www.forum-institut.de/agb eingesehen werden können. 

Rückfragen und Information 

Für Ihre Fragen zum Seminar und 

unserem gesamten Programm 

stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-

gung. 
 

Dr. Henriette Wolf-Klein 

Bereichsleiterin Pharma 

Tel. +49 6221 500-680 

h.wolf-klein@forum-institut.de 

AGB 

Vorbereitung auf die Erstattungsbetragsverhandlung 

Anmeldung unter 

anmeldung@forum-institut.de oder 

Fax +49 6221 500-555 

Name, Vorname 

Position/Abteilung 

Firma 

Straße 

PLZ/Ort/Land 

Telefon 

E-Mail 

Ansprechpartner/in im Sekretariat 

Datum, Unterschrift 

Anmeldeformular So melden Sie sich an 

Ja, ich nehme teil am Seminar 

□ Vorbereitung auf die Erstattungsbetrags- 

 verhandlung beim GKV-Spitzenverband  

□ Ich bin an weitergehenden Informationen über FORUM- 

Veranstaltungen interessiert und damit einverstanden, 

dass mir diese auch per E-Mail übermittelt werden. 

†      Anmelde-Hotline: +49 6221 500-501 

†      Tagungs-Nr. 12 09 234  

†       Internet: 

www.forum-institut.de 

†       Termin/Veranstaltungsort: 

Dienstag, 11. September 2012 in Hamburg 

8.30 Uhr Registrierung; 9.00 - 17.00 Uhr Seminar 

Grand Elysee Hotel 

Rothenbaumchaussee 10 · 20148 Hamburg 

Tel. +49 40 41412--755 · Fax +49 40 4141-2733 

†       Gebühr: 

€ 890,00 (+ 19% MwSt.) inklusive umfangreicher 

Dokumentation, Arbeitsessen, Erfrischungen und 

Kaffeepausen. 

†       Zimmerreservierung: 

Für FORUM-Teilnehmer steht ein begrenztes Zimmer-

kontingent zu Vorzugskonditionen zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie, dass das Kontingent automatisch 

4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn verfällt. Bitte 

nehmen Sie die Reservierung direkt im Hotel unter 

Berufung auf das FORUM-Kontingent vor. 


